
 
 
 
 
 
 
 

Gemeindeverwaltung Neuhausen 
LANDKREIS Mittelsachsen 

 

 

 
 
 

BEKANNTMACHUNG 
 
 

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
 
 

Am Mittwoch, dem 10.09.2025, findet im Ratssaal (Zimmer 005), Bahnhofstr. 12, 09544 Neuhausen/Erz-
geb. die nächste Sitzung des Gemeinderates Neuhausen statt. Beginn der Sitzung ist 18.30 Uhr. 
 
Dazu lade ich herzlich ein. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung; Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit; Bestätigung der Ta-

gesordnung  

2. Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 06.08.2025 und Bekanntgabe in nicht öffentlicher Sitzung 
gefasster Beschlüsse  

3. Beratung und Beschlussfassung über Änderung der Bestellung zum Fachbediensteten für das Finanz-
wesen 
3.1 Widerruf der Bestellung von Frau Heike Schubert als Fachbedienstete für das Finanzwesen 
3.2 Bestellung von Frau Lisa Gehmlich zur Fachbediensteten für das Finanzwesen 

4. Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 
2016 

5. Beratung und Beschlussfassung über Anpassung der Elternbeiträge in den Kindertageseinrichtungen 
der Gemeinde Neuhausen ab dem 01.10.2025 

6. Halbjahresbericht 2025 gemäß § 75 Abs. 5 SächsGemO 
7. Beratung über Optimierung von Energiekosten und Investitionen in Gemeindeeinrichtungen  
8. Grundstücksfragen/Bauanträge  

9. Bürgerfragestunde  

10. Informationen/Verschiedenes  
 
 
Dieser Teil der Sitzung ist öffentlich.  
 
Weitere Tagesordnungspunkte werden ggf. in nichtöffentlicher Sitzung beraten. 
 
Neuhausen/Erzgeb., 03.09.2025 
 
 
 
 
 
gez. Drescher  
Bürgermeister 



Beschlussvorlage  
zur öffentlichen Sitzung  

des Gemeinderates Neuhausen am 10.09.2025 
 
 

Gegenstand des Beschlusses: Änderung der Bestellung zum Fachbediensteten für das Finanzwesen  
 

Gesetzliche Grundlage: Sächsische Gemeindeordnung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. 
S. 62), in der jeweils gültigen Fassung, § 62 Abs. 2 
 
 

 
 

Beschlussvorschlag:  

 
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. widerruft die Bestellung von Frau Heike Schubert als 

Fachbedienstete für das Finanzwesen auf Grund von Beendigung des Arbeitsverhältnisses zum 31.08.2025. 
 

(Abstimmung) 
 

2. Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. beschließt, Frau Lisa Gehmlich gemäß § 62 Abs. 2 
SächsGemO mit Wirkung zum 01.09.2025 bis auf Widerruf zur Fachbediensteten für das Finanzwesen zu 
bestellen. 
 

(Abstimmung) 
 
Begründung: 
 
Die Bestellung der bisherigen Kämmerin muss widerrufen werden, da Frau Schubert zum 30.08.2025 wegen 
Erreichens der Regelaltersrente ihren Dienst als Kämmerin bei der Gemeinde beendet.  
 
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 16.03.2022 wurde Frau Lisa Gehmlich geb. Hensel zur mehrjährigen 
Einarbeitung mit der Option der Übernahme der Tätigkeit der Fachbediensteten für das Finanzwesen eingestellt. 
Sie hat ihre Sachbearbeitertätigkeit am 01.06.2022 begonnen.  
Laut § 62 Abs. 2 SächsGemO darf zum Fachbediensteten für das Finanzwesen darf nur bestellt werden, wer über 
vorgeschriebenen Berufungsvoraussetzungen verfügt: 

 
1. eine abgeschlossene wirtschafts- oder finanzwissenschaftliche Ausbildung oder die Laufbahnbefähigung für die 

Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Allgemeine Verwaltung mit dem fachlichen Schwerpunkt allgemeiner 
Verwaltungsdienst und 

2. eine mindestens einjährige Berufserfahrung im öffentlichen Rechnungs- und Haushaltswesen oder in 
entsprechenden Funktionen eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts 

 
Die Voraussetzungen zu 1. lagen bereits mit der Einstellung vor. Frau Gehmlich hat an der Berufsakademie 
Sachsen einen Abschluss als Diplom-Betriebswirt (BA) erworben. Dieser steht gemäß § 14 Abs. 5 des 
Sächsischen Berufsakademiegesetzes (SächsBAG) den entsprechenden Abschlüssen der staatlichen 
Fachhochschulen als berufsbefähigender Abschluss gleich und gilt damit als abgeschlossene Wirtschafts- und 
finanzwirtschaftliche Ausbildung gemäß § 62 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 SächsGemO. 
Auch die Voraussetzungen zu 2. sind erfüllt. Die erforderliche Berufserfahrung im öffentlichen Rechnungs- und 
Haushaltswesen hat Frau Gehmlich während ihrer mehr als dreijährigen Einarbeitungszeit in der Kämmerei 
gesammelt. 
 
 
Abstimmergebnis: 
 
zu 1. zu 2. 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Stimmberechtigte Mitglieder 14 

Anwesend  

Ja-Stimmen  

Nein-Stimmen  

Enthaltungen  

Befangenheit besteht / besteht nicht. 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Stimmberechtigte Mitglieder 14 

Anwesend  

Ja-Stimmen  

Nein-Stimmen  

Enthaltungen  

Befangenheit besteht / besteht nicht. 
 

 



 

 

Beschlussvorlage  
zur öffentlichen Sitzung  

des Gemeinderates Neuhausen am 10.09.2025 
 
 

Gegenstand des Beschlusses: Feststellung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2016 
 
 

Gesetzliche Grundlage: Sächsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024 (SächsGVBl. S. 500) ge-
ändert worden ist 
Sächsische Kommunalhaushaltsverordnung vom 10. Dezem-
ber 2013 (SächsGVBl. S. 910), die zuletzt durch die Verordnung 
vom 18. März 2022 (SächsGVBl. S. 259) geändert worden ist 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 

 
 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. stellt den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2016 
nach § 88 SächsGemO unter Nutzung der Erleichterungen nach § 88 Abs. 5 fest. 
 
 
Begründung: 
 
Der Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2016 wurde aufgestellt und örtlich geprüft. Die örtliche Prüfung er-
folgte durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Falk Slomiany & Koll. GmbH aus Jahnsdorf. 
 
Aufgrund des enormen Rückstandes bei der Aufstellung von Jahresabschlüssen hat der Gesetzgeber den 
Kommunen die Möglichkeit eingeräumt, von Erleichterungen Gebrauch zu machen.  
Das bedeutet, dass die Gemeinden entsprechend § 88 Abs. 5 SächsGemO bei den Jahresabschlüssen der 
Haushaltsjahre bis einschließlich 2018 auf die Bestandteile gemäß Absatz 2 Satz 2 sowie Absatz 3 und 4 – 
Anhang und Rechenschaftsbericht – verzichten dürfen.  
Die Verwaltung empfiehlt deshalb dem Gemeinderat, der Beschlussvorlage sowie der Nutzung der Erleichte-
rungen zuzustimmen. 

Hinweis zur Auslegung des Jahresabschlusses 

Gemäß § 88 c) Abs. 3 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) ist der Beschluss über 
die Feststellung des Jahresabschlusses ortsüblich bekannt zu geben. Der Jahresabschluss ist mit der Be-
kanntgabe des Feststellungsbeschlusses öffentlich auszulegen oder elektronisch zur Verfügung zu stellen. 
 
 
 
 
Abstimmergebnis: 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Stimmberechtigte Mitglieder 14 

Anwesend  

Ja-Stimmen  

Nein-Stimmen  

Enthaltungen  

Befangenheit besteht / besteht nicht. 

 



























 

 

Beschlussvorlage  
zur öffentlichen Sitzung  

des Gemeinderates Neuhausen am 10.09.2025 
 
 

Gegenstand des Beschlusses: Anpassung der Elternbeiträge in den Kindertageseinrichtungen der 
Gemeinde Neuhausen ab dem 01.10.2025 
 
 

Gesetzliche Grundlage: Sächsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024 (SächsGVBl. S. 500) ge-
ändert worden ist 
SächsKitaG in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Mai 
2009 (SächsGVBl. S. 225), das zuletzt durch Artikel 13 des Ge-
setzes vom 27. Juni 2025 (SächsGVBl. S. 285) geändert worden 
ist 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 

 
 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. beschließt den tatsächlichen Anteil der Elternbeiträge an 
den zuletzt bekannt gemachten Personal- und Sachkosten des Jahres 2024 zukünftig prozentual festzulegen 
und eine stufenweise Erhöhung der Elternbeiträge vorzunehmen.  
 

   Stufenweise Erhöhung ab 

 Elternbeitrag seit 
01.09.2020 

tats. Anteil an den 
Pers.-/Sachk. 2025 

01.10.2025 01.09.2026 

Krippe  210 EUR     15,88 % 17,5 % 19,0 % 
Kindergarten  100 EUR  18,15 % 21,5 % 25,0 % 
Hort 60 EUR  20,17 % 25,0 % 28,0 % 

 
Der festzusetzende Elternbeitrag ab 01.10.2025 und die dazugehörigen Erstattungsbeiträge sind in der An-
lage zur Beschlussvorlage dargestellt. 
Der ab 01.09.2026 festzusetzende Elternbeitrag richtet sich nach den zuletzt bekannt gemachten Personal- 
und Sachkosten des Jahres 2025 und ist jährlich, auf Grundlage der festgelegten Prozente, neu zu ermitteln.  
 
Begründung: 
 
Grundlage für die Festsetzung der Elternbeiträge ist die jährliche Abrechnung der Betriebskosten, die nach §14 
Abs. 2 SächsKitaG jeweils bis zum 30.06. des Folgejahres öffentlich bekannt zu machen sind. Weiterhin legt 
das SächsKitaG in §15 Abs. 2 fest, welchen Anteil der Elternbeitrag an den zuletzt bekannt gemachten Personal- 
und Sachkosten betragen darf.  
Seit der letzten Elternbeitragserhöhung im September 2020 zeigt sich bei der Berechnung der erforderlichen 
Personal- und Sachkosten eines Platzes jährlich, dass der Eigenanteil der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. kon-
tinuierlich steigt. Die letzten Jahre waren von Kostensteigerungen in allen Bereichen geprägt und die Anpassung 
der Elternbeiträge auch immer wieder ein Thema im Gemeinderat. Zuletzt wurde ausführlich im 06.08.2025 
darüber gesprochen. Die Höhe der im Jahr 2020 festgelegten Elternbeiträge sind teilweise nicht mehr auskömm-
lich. Mit Beschluss fester Prozentsätze an den erforderlichen Personal- und Sachkosten sollen sprunghafte 
Anstiege der Elternbeiträge verhindert, die Eltern fair beteiligt und der Eigenanteil der Gemeinde ein wenig 
reduziert werden.  
 
Abstimmergebnis: 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Stimmberechtigte Mitglieder 14 

Anwesend  

Ja-Stimmen  

Nein-Stimmen  

Enthaltungen  

Befangenheit besteht / besteht nicht. 
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6094 Gemeinde Neuhausen/Erzgeb.

Druckliste: F60012 EFRG

29.08.2025.08:43:38Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 SächsKomHVO
Haushaltsjahr 2025 Seite 1 von 3

Folgeseite:  2

Planansatz1 des 
Haushaltsjahres

Ertrags- und Aufwandsarten

Vergleich Ist/
fortgeschriebener

Ansatz

Ist-Ergebnis des
Haushaltsjahres

Ergebnis des
Vorjahres

Fortgeschriebener
Ansatz des

Haushaltsjahres
(Spalte 4 ./. Spalte 3)

EUR

1 2 3 4 5

01 - 06 / 24 01 - 12 / 25 01 - 06 / 25V,01-06,ÜA,B/25

1     Steuern und ähnliche Abgaben 753.168,57 1.931.000 965.499,96 1.024.441,57 58.941,61

    darunter: Grundsteuern A, B, C und D 136.329,78 290.500 145.249,98 136.044,66 -9.205,32

                   Gewerbesteuer 390.303,83 850.000 424.999,98 620.227,85 195.227,87

                   Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 172.873,16 650.000 325.000,02 180.269,29 -144.730,73

                   Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 42.886,80 130.000 64.999,98 78.002,27 13.002,29

2 + Zuweisungen und Umlagen nach Arten sowie aufgelöste Sonderposten 1.504.069,67 2.469.992 1.234.995,96 1.067.783,01 -167.212,95

    darunter: allgemeine Schlüsselzuweisungen 400.620,00 935.397 467.698,50 458.621,52 -9.076,98

                   sonstige allgemeine Zuweisungen 506,00 68.700 34.350,00 495,40 -33.854,60

                   allgemeine Umlagen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

                   aufgelöste Sonderposten 0,00 194.368 97.183,98 0,00 -97.183,98

3 + sonstige Transfererträge 0,00 0 0,00 0,00 0,00

4 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 44.678,43 115.500 57.750,00 54.832,19 -2.917,81

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 190.004,13 409.536 204.768,00 186.045,18 -18.722,82

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 21.984,03 93.107 46.553,46 22.331,70 -24.221,76

7 + Zinsen und sonstige Finanzerträge 8.076,69 62.500 31.249,98 14.383,98 -16.866,00

8 +/- aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveränderungen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

9 + sonstige ordentliche Erträge 23.265,20 67.500 33.750,00 35.061,61 1.311,61

10 = ordentliche Erträge (Nummer 1 bis 9) 2.545.246,72 5.149.135 2.574.567,36 2.404.879,24 -169.688,12

11     Personalaufwendungen 492.069,89 1.116.850 558.424,92 522.212,80 -36.212,12

    darunter: Zuführungen zu Rückstellungen für Entgeltzahlungen für Zeiten der Freistellung von der Arbeit im
Rahmen der Altersteilzeit

0,00 0 0,00 0,00 0,00

12 + Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

13 + Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 422.190,01 1.356.171 703.512,76 394.293,13 -309.219,63

14 + Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 5.359,68 479.925 239.962,50 1.347,16 -238.615,34

15 + Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 21.249,90 20.635 10.317,48 10.709,97 392,49

16 + Transferaufwendungen und Abschreibungen auf Sonderposten für geleistete Investitions-
förderungsmaßnahmen

1.268.587,73 2.108.173 1.054.086,60 1.002.185,61 -51.900,99

    darunter : Abschreibungen auf Sonderposten für geleistete Investitionsförderungsmaßnahmen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

17 + sonstige ordentliche Aufwendungen 145.319,55 341.966 170.982,96 139.575,22 -31.407,74

18 = ordentliche Aufwendungen (Nummern 11 bis 17) 2.354.776,76 5.423.720 2.737.287,22 2.070.323,89 -666.963,33

19 = ordentliches Ergebnis (Nummer 10 ./. Nummer 18) 190.469,96 -274.585 -162.719,86 334.555,35 497.275,21
20     außerordentliche Erträge 47.848,17 500 250,02 9.000,00 8.749,98

21     außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

22 = Sonderergebnis (Nummer 20 ./. Nummer 21) 47.848,17 500 250,02 9.000,00 8.749,98

23 = Gesamtergebnis als Überschuss oder Fehlbetrag (Nummer 19 + 22) 238.318,13 -274.085 -162.469,84 343.555,35 506.025,19

24     Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren 0,00 0 0,00 0,00 0,00
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6094 Gemeinde Neuhausen/Erzgeb.

Druckliste: F60012 EFRG

29.08.2025.08:43:38Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 SächsKomHVO
Haushaltsjahr 2025 Seite 2 von 3

Folgeseite:  3

Planansatz1 des 
Haushaltsjahres

Ertrags- und Aufwandsarten

Vergleich Ist/
fortgeschriebener

Ansatz

Ist-Ergebnis des
Haushaltsjahres

Ergebnis des
Vorjahres

Fortgeschriebener
Ansatz des

Haushaltsjahres
(Spalte 4 ./. Spalte 3)

EUR

1 2 3 4 5

01 - 06 / 24 01 - 12 / 25 01 - 06 / 25V,01-06,ÜA,B/25

25     Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren 0,00 0 0,00 0,00 0,00

26     Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3        
Satz 3 SächsGemO

0,00 258.148 129.073,98 0,00 -129.073,98

27     Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3
Satz 3 SächsGemO

0,00 0 0,00 0,00 0,00

28 = verbleibendes Gesamtergebnis [(Nummer 23 + 26 + 27) ./. (Nummer 24 + 25) 238.318,13 -15.937 -33.395,86 343.555,35 376.951,21
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6094 Gemeinde Neuhausen/Erzgeb.

Druckliste: F60012 EFRG

29.08.2025.08:43:38Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 SächsKomHVO
Haushaltsjahr 2025 Seite 3 von 3

  Ende der Druckliste

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses

Betrag in EUR

1 Überschuss des ordentlichen Ergebnisses, der in die Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses eingestellt wird 0,00

1 darunter:    Zuführung zur Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses aus Verrechnungen gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO 0,00

2 Überschuss des Sonderergebnisses, der in die Rücklage aus Überschüssen des Sonderergebnisses eingestellt wird 0,00

2 darunter:    Zuführung zur Rücklage aus Überschüssen des Sonderergebnisses aus Verrechnungen gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO 0,00

3 Fehlbetrag des Gesamtergebnisses, der mit der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses verrechnet wird 0,00

4 Fehlbetrag des Gesamtergebnisses, der mit der Rücklage aus Überschüssen des Sonderergebnisses verrechnet wird 0,00

5 Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses, der auf die Folgejahre vorzutragen ist 0,00

6 Fehlbetrag des Sonderergebnisses, der auf die Folgejahre vorzutragen ist 0,00

1     ursprünglicher Planansatz, gegebenenfalls in der Fassung eines Nachtragshaushaltes

Druckparameter: 69 = 3 HH- Rechnung: HH-Jahr: 2025 Listenauswahl . von: 1 bis: 6 VJ bis: 6 VJ von: 1 . von: 1 bis: 6 Startseite: 1 Listen-Nr.: 3-Ergebnisrechnung Listentyp: E
(zuzüglich der Einschränkungen aus der Nutzerverwaltung für 'C6094008'); VJ von = 1; VJ bis = 6; . von = 1; bis = 6; . von = 1; bis = 6; mit Rest aus Vorjahr = an; mit Budgetumbuchungen = an; mit
ÜPL/APL = an; mit Ansatz Plan/Nachtrag = an; Ausweis Nullpositionen = an; Startseite = 1; Listen-Nr. = 3; Listentyp = E; Positionsnachweis = an
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6094 Gemeinde Neuhausen/Erzgeb.

Druckliste: F60012 EFRG

29.08.2025.08:46:56Finanzrechnung Planvergleich zu § 49 SächsKomHVO
Haushaltsjahr 2025 Seite 1 von 3

Folgeseite:  2

Planansatz1 des 
Haushaltsjahres

Ein- und Auszahlungsarten

Vergleich Ist/
fortgeschriebener

Ansatz

Ist-Ergebnis des
Haushaltsjahres

Ergebnis des
Vorjahres

Fortgeschriebener
Ansatz des

Haushaltsjahres
(Spalte 4 ./. Spalte 3)

EUR

1 2 3 4 5

01 - 06 / 24 01 - 12 / 25 01 - 06 / 25V,01-06,ÜA,B/25

1     Steuern und ähnliche Abgaben 798.570,99 1.931.000 965.499,96 1.271.510,37 306.010,41

    darunter: Grundsteuern A, B, C und D 140.832,12 290.500 145.249,98 139.770,37 -5.479,61

                   Gewerbesteuer 389.539,08 850.000 424.999,98 849.206,26 424.206,28

                   Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 193.088,70 650.000 325.000,02 205.074,56 -119.925,46

                   Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 64.971,09 130.000 64.999,98 68.661,68 3.661,70

2  + Zuweisungen und Umlagen für laufende Verwaltungstätigkeit 1.219.265,00 1.762.761 881.380,50 935.644,10 54.263,60

    darunter: allgemeine Schlüsselzuweisungen 400.620,00 935.397 467.698,50 458.621,52 -9.076,98

                   sonstige allgemeine Zuweisungen 506,00 68.700 34.350,00 495,40 -33.854,60

                   allgemeine Umlagen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

3  + sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

4  + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen Investitionsbeiträge 58.840,15 115.500 57.750,00 62.424,20 4.674,20

5  + privatrechtliche Leistungsentgelte 209.406,65 458.196 229.098,00 205.969,14 -23.128,86

6  + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 44.240,86 93.107 46.553,46 47.301,35 747,89

7  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 8.176,69 63.000 31.500,00 24.449,18 -7.050,82

8  + sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 21.690,02 67.500 33.750,00 17.330,26 -16.419,74

9  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nummer 1 bis 8) 2.360.190,36 4.491.064 2.245.531,92 2.564.628,60 319.096,68

10     Personalauszahlungen 508.022,24 1.116.850 558.424,92 513.149,51 -45.275,41

11  + Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

12  + Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 403.268,94 1.356.171 703.512,76 427.925,04 -275.587,72

13  + Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 10.904,13 20.635 10.317,48 10.709,97 392,49

14  + Transferauszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 951.653,81 2.108.173 1.054.086,60 999.398,24 -54.688,36

15  + sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 165.462,62 327.966 163.982,94 151.973,86 -12.009,08

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nummer 10 bis 15) 2.039.311,74 4.929.795 2.490.324,70 2.103.156,62 -387.168,08

17  = Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit als Zahlungsmittelüberschuss/bedarf (Nummer 9 ./.
Nummer 16)

320.878,62 -438.731 -244.792,78 461.471,98 706.264,76

18     Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 316.651,03 106.834 53.416,98 -2.949,48 -56.366,46

19  + Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und ähnlichen Entgelten für Investitionstätigkeit 0,00 0 0,00 0,00 0,00

20  + Einzahlungen aus der Veräußerung von immateriellen Vermögensgegenständen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

21  + Einzahlungen aus der Veräußerung von Grundstücken, Gebäuden und sonstigen unbeweglichen
Vermögensgegenständen

221.021,75 0 0,00 4.530,00 4.530,00

22  + Einzahlungen aus der Veräußerung von übrigem Sachanlagevermögen 24.000,00 0 0,00 0,00 0,00

23  + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagevermögen und von Wertpapieren des
Umlaufvermögens

0,00 0 0,00 0,00 0,00

24  + Einzahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0 0,00 0,00 0,00

25  = Einzahlungen für Investitionstätigkeit (Nummern 18 bis 24) 561.672,78 106.834 53.416,98 1.580,52 -51.836,46
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Planansatz1 des 
Haushaltsjahres

Ein- und Auszahlungsarten

Vergleich Ist/
fortgeschriebener

Ansatz

Ist-Ergebnis des
Haushaltsjahres

Ergebnis des
Vorjahres

Fortgeschriebener
Ansatz des

Haushaltsjahres
(Spalte 4 ./. Spalte 3)

EUR

1 2 3 4 5

01 - 06 / 24 01 - 12 / 25 01 - 06 / 25V,01-06,ÜA,B/25

26     Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen Vermögensgegenständen 0,00 0 0,00 3.107,14 3.107,14

27  + Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken, Gebäuden und sonstigen unbeweglichen
Vermögensgegenständen

111.804,13 15.000 7.500,00 574,56 -6.925,44

28  + Auszahlungen für Baumaßnahmen 10,00 180.000 90.000,00 135.543,79 45.543,79

29  + Auszahlungen für den Erwerb von übrigem Sachanlagevermögen 11.197,98 77.495 78.747,46 2.645,37 -76.102,09

30  + Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagevermögen und von Wertpapieren des Umlaufvermögens 0,00 0 0,00 0,00 0,00

31  + Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen 288.800,53 0 0,00 0,00 0,00

32  + Auszahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0 0,00 0,00 0,00

33  = Auszahlungen für Investitionstätigkeit (Nummer 26 bis 32) 411.812,64 272.495 176.247,46 141.870,86 -34.376,60

   nachrichtlich: Auszahlungen für den Tilgungsanteil der Zahlungsverpflichtungen aus kreditähnlichen
Rechtsgeschäften (Tilgungszahlungen, die nicht in Position 38 enthalten sind)

0,00 0 0,00 0,00 0,00

34  = Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit (Nummer 25 ./. Nummer 33) 149.860,14 -165.661 -122.830,48 -140.290,34 -17.459,86

35  = Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf (Nummer 17 + 34) 470.738,76 -604.392 -367.623,26 321.181,64 688.804,90

36     Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden
Rechtsgeschäften für Investitionen

0,00 0 0,00 0,00 0,00

37     Einzahlungen aus sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0 0,00 0,00 0,00

38     Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschäften
für Investitionen

37.238,75 62.430 31.215,00 36.131,45 4.916,45

    darunter: Auszahlungen im Rahmen von Umschuldungen 0 0,00

                   Auszahlungen für außerordentliche Tilgung 0 0,00

39     Auszahlungen für die Tilgung sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0 0,00 0,00 0,00

40  = Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit [(Nummer 36 + 37) ./. (Nummer 38 + 39)] -37.238,75 -62.430 -31.215,00 -36.131,45 -4.916,45

41  = Änderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr (Nummer 35 + 40) 433.500,01 -666.822 -398.838,26 285.050,19 683.888,45

42     Einzahlungen aus Darlehensrückflüssen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

43     Auszahlungen für die Gewährung von Darlehen 0,00 0 0,00 0,00 0,00

44     Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 10.986,69 19.333,44

45     Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 12.923,80 17.914,12

46     Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen [(Nummer 42 + 44) ./. (Nummer 43 + 45)] -1.937,11 1.419,32

47  = Überschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr (Nummer 41 + 46) 431.562,90 286.469,51

48     Einzahlungen aus übertragenen Ermächtigungen der Vorjahre 0 0,00

49     Auszahlungen aus übertragenen Ermächtigungen der Vorjahre 59.700 29.850,00

50  = Überschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [(Nummern 41 + 42) ./. (Nummer 43) +
(Nummer 48) ./. (Nummer 49)]

-59.700 -29.850,00

51     Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0 0,00 0,00 0,00

52     Auszahlungen für die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0 0,00 0,00 0,00
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Planansatz1 des 
Haushaltsjahres

Ein- und Auszahlungsarten

Vergleich Ist/
fortgeschriebener

Ansatz

Ist-Ergebnis des
Haushaltsjahres

Ergebnis des
Vorjahres

Fortgeschriebener
Ansatz des

Haushaltsjahres
(Spalte 4 ./. Spalte 3)

EUR

1 2 3 4 5

01 - 06 / 24 01 - 12 / 25 01 - 06 / 25V,01-06,ÜA,B/25

53
 = Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [(Nummern 47 + 51) ./. (Nummer 52)
bzw. (Nummern 50 + 51) ./. (Nummer 52)]

431.562,90 -726.522 -428.688,26 286.469,51

54     Bestand an liquiden Mitteln zu Beginn des Haushaltsjahres (ohne Kassenkredite und Kontokorrent-
verbindlichkeiten)

1.330.404,29 1.819.768,41 1.819.768,41 1.819.768,41 0,00

    darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00

55  = Bestand an liquiden Mitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nummer 53 + 54) 1.761.967,19 1.093.246,41 1.391.080,15 2.106.237,92

    darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00

nachrichtlich: Betrag der Auszahl. für die ordentli. Kredittilg. und des Tilgungsant. der Zahlungsverpfl. aus
kreditähnl. Rechtsgeschäften einschli. der als Invest.auszahl. veranschlagten Tilgungsant. der
Zahlungsverpfl. aus kreditähnl. Rechtsgeschäften

0,00 62.430 31.215,00 0,00 -31.215,00

nachrichtlich: Betrag der verfügbaren Mittel gemäß § 72 Absatz 4 Satz 2 der Sächsischen Gemeinde-ordnung 0,00 927.585 463.792,50 0,00 -463.792,50

Einzahlungen und Auszahlungen dürfen nicht miteinander verrechnet werden!

1     ursprünglicher Planansatz, gegebenenfalls in der Fassung eines Nachtragshaushaltes

Druckparameter: 69 = 3 HH- Rechnung: HH-Jahr: 2025 Listenauswahl . von: 1 bis: 6 VJ bis: 6 VJ von: 1 . von: 1 bis: 6 Startseite: 1 Listen-Nr.: 4-Finanzrechnung Listentyp: F
(zuzüglich der Einschränkungen aus der Nutzerverwaltung für 'C6094008'); VJ von = 1; VJ bis = 6; . von = 1; bis = 6; . von = 1; bis = 6; mit Rest aus Vorjahr = an; mit Budgetumbuchungen = an; mit
ÜPL/APL = an; mit Ansatz Plan/Nachtrag = an; Ausweis Nullpositionen = an; Startseite = 1; Listen-Nr. = 4; Listentyp = F; Positionsnachweis = an



Beschlussvorlage  
zur öffentlichen Sitzung  

des Gemeinderates Neuhausen am 10.09.2025 
 
 

Gegenstand des Beschlusses: Balkonanbau an das Wohnhaus 
Antragsteller:  
Mareen Beer, Frauenbachstr. 54, 09544 Neuhausen/Erzgeb. 
 

Gesetzliche Grundlage: Baugesetzbuch, § 34 (im Zusammenhang bebaute Ortsteile) 
Baugesetzbuch, § 35 (Außenbereich) 
Baugesetzbuch, § 36 (Einvernehmen der Gemeinde) 
Baugesetzbuch, § 145 (Sanierungsgenehmigung) 
Satzung über die örtl. Bauvorschriften zur Ortsgestaltung der 
Gemeinde vom 28.08.1993 
 

 
 
 
 
 

 

Beschlussvorschlag:  

 
Zum Bauvorhaben „Balkonanbau an das Wohnhaus; Antragsteller: Mareen Beer, Frauenbachstr. 54, 09544 
Neuhausen/Erzgeb.“ wird das Einvernehmen nach § 36 Baugesetzbuch erteilt. 
 
 
Begründung: 
 
An das vorhandene Wohnhaus soll ein Balkon angebaut werden. 
Das Bauvorhaben liegt nicht im Geltungsbereich der Ortsgestaltungssatzung der Gemeinde Neuhausen/ 
Erzgeb. Das Ortsbild wird nicht beeinträchtigt. Die Zufahrt des Grundstücks zur öffentlichen Straße ist 
gewährleistet. 
 
 

 
Abstimmergebnis: 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Stimmberechtigte Mitglieder 14 

Anwesend  

Ja-Stimmen  

Nein-Stimmen  

Enthaltungen  

Befangenheit besteht / besteht nicht. 

 
  



 
 

 
 

 
 



 
 

 



Beschlussvorlage  
zur öffentlichen Sitzung  

des Gemeinderates Neuhausen am 10.09.2025 
 
 

Gegenstand des Beschlusses: Abriss eines Wohngebäudes und Ersatzneubau eines Wohnhauses 
mit Doppelgarage, Baugrundstück Am Schwartenberg 1 (Antrag auf 
Vorbescheid) 
Antragsteller:  
Enrico Glöckner, Polkenberger Dorfstraße 15, 04703 Leisnig OT 
Polkenberg 
 

Gesetzliche Grundlage: Baugesetzbuch, § 34 (im Zusammenhang bebaute Ortsteile) 
Baugesetzbuch, § 35 (Außenbereich) 
Baugesetzbuch, § 36 (Einvernehmen der Gemeinde) 
Baugesetzbuch, § 145 (Sanierungsgenehmigung) 
Satzung über die örtl. Bauvorschriften zur Ortsgestaltung der 
Gemeinde vom 28.08.1993 
 

 
 
 
 
 

 

Beschlussvorschlag:  

 
Zum Bauvorhaben „Abriss eines Wohngebäudes und Ersatzneubau eines Wohnhauses mit Doppelgarage, 
Baugrundstück: Am Schwartenberg 1, Flurstück 303 der Gemarkung Neuhausen (Antrag auf Vorbescheid); 
Antragsteller: Enrico Glöckner, Polkenberger Dorfstraße 15, 04703 Leisnig OT Polkenberg“ wird das 
Einvernehmen nach § 36 Baugesetzbuch erteilt. 
 
 
Begründung: 
 
Auf dem Flurstück 303 in Neuhausen/Erzgebirge soll ein Ersatzneubau mit Doppelgarage errichtet werden. 
Der Neubau soll als zweigeschossiges Wohnhaus mit ausgebautem Satteldach, sowie einer 
eingeschossigen Doppelgarage mit unausgebautem Satteldach errichtet werden. Der Ersatzneubau des 
Wohnhauses entspricht in seiner Kubatur und Geschossigkeit annähernd dem jetzigen Bestandsgebäude. 
Im Rahmen der eingereichten Bauvoranfrage soll geklärt werden, ob das Vorhaben bauplanungsrechtlich 
zulässig ist.  
Das Bauvorhaben liegt nicht im Geltungsbereich der Ortsgestaltungssatzung der Gemeinde Neuhausen/ 
Erzgeb. Das Ortsbild wird nicht beeinträchtigt. Eine direkte Zufahrt des Grundstücks zur öffentlichen Straße 
ist nicht vorhanden. Diese ist privatrechtlich zu sichern. 
 
 
 

 
Abstimmergebnis: 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Stimmberechtigte Mitglieder 14 

Anwesend  

Ja-Stimmen  

Nein-Stimmen  

Enthaltungen  

Befangenheit besteht / besteht nicht. 

 
  



 
 
 



 
 

 
 
 



Beschlussvorlage 
zur öffentlichen Sitzung 

des Gemeinderates Neuhausen am 10.09.2025 
 
 

Gegenstand des Beschlusses: Verkauf der Flurstücke 556/43 und 556/44 der Gemarkung Neuhau-
sen 
Antragsteller: Ilona und Andreas Rapprich, Karl-Liebknecht-Str. 9, 
09544 Neuhausen/Erzgeb. 

 
Gesetzliche Grundlage: Sächsische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), § 90 
VwV Kommunale Grundstücksveräußerung vom 4. Mai 2017 
 
 

 
 

 
 

Beschlussvorschlag:  
 
1. Der Gemeinderat Neuhausen/Erzgeb. beschließt, das Flurstücke 556/43 der Gemarkung Neuhausen mit 

einer Größe von 9 m² und das Flurstück 556/44 der Gemarkung Neuhausen mit einer Größe von 58 m² 
an Ilona und Andreas Rapprich, Karl-Liebknecht-Str. 9, 09544 Neuhausen/Erzgeb. zu veräußern (siehe 
beigefüge Flurkarte – rot gekennzeichnete Flächen). 

2. Die Flurstücke werden zum aktuellen Bodenrichtwert des Gutachterausschusses des Landkreises Mit-
telsachsen in Höhe derzeit 10,00 €/m² zuzüglich der anteiligen Vermessungskosten (Gesamtkosten der 
Katastervermessung / Gesamtfläche der im Besitz der jeweiligen Anlieger befindlichen neu gebildeten 
Flurstücke von 805 m²) veräußert. 

3. Sämtliche sonstige Kosten, die im Zusammenhang mit dem Grundstückskaufvertrag stehen (Notar, 
Grundbucheintragung, etc.), tragen die Erwerber. 

 
 
Begründung: 
 
Die Antragsteller sind Eigentümerin des Wohngebäudes Karl-Liebknecht-Straße 9. Mit Schreiben vom 
25.08.2025 beantragen sie den Kauf des Grundstückstreifens vor Ihrem Flurstück 556/43 und 556/44, den 
sie bereits nutzen.  
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 06.03.2024 beschlossen, mit der Vermessung der Grundstücks-
teile entlang der Karl-Liebknecht-Straße für die 11 verschiedene Nutzer von Teilen des Straßenflurstückes in 
Vorleistung zu gehen, da die Katastervermessung als langestreckte Anlage insgesamt günstiger ist als 11 
Einzelvermessungen. Die Vermessung und die Übernahme ins Liegenschaftskataster sind abgeschlossen. 
Hierfür entstanden Kosten in Höhe von 18.569,67 €. Die Änderung im Grundbuch steht noch aus.  
 
Das Grundstück befindet sich bereits im Besitz der Antragsteller. Es besteht ein gültiger Pachtvertrag. Für 
die Erfüllung kommunaler Pflichtaufgaben ist nicht von Bedeutung, so dass einer Veräußerung zugestimmt 
werden kann. 
 
Abstimmergebnis: 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 

Stimmberechtigte Mitglieder 14 

Anwesend  

Ja-Stimmen  

Nein-Stimmen  

Enthaltungen  

Befangenheit besteht / besteht nicht. 

 
 



 



 


